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Aus dem ‘ Briefw des17 Jahrhunderts.
Von Fr. Leopold Schiller, Ord Zist. 1n Wilhering.

) ‘.'(Sé>t‘sl_'uß‘ % H. I 1905, 118-—127.)

Selz'geäbta@ c_i*n \1A„b‘t Glcorg von Wilhering.Anna Marta, Abtıissin ZU
‚Seligenthal Äärz 1636.

Jesus + Maria, Bernardus.
Hochwürdiger in Gott, gned'giée? Herr und getre&qr
Vatter! Eur Hochwürden und Gnadten seyn meıine
und meın©S leben convents schultigs gebett und beraıt-
schaftwillige dienst jeder zeıt. voran.6. Unter Abt Valent—in Aalb‘«ei;‚ti (1599—-71607)—: }  - 56.Georg Neukam, Tonsur und Minores trinitatis (16. Juni)  K  1601, Subdiak. trinitatis (1. Juni) 1602, Dia  ®  S crucis (20. Sept.)  1608, Priest. crucis (19. Sept.) 1609.  57. Paul Marterstockh, T  onsur tuic1 Minores ti‘initaitii  (16. Juni) 1601, Subdiak, trinitatis (9. Juni) 1607, Diak. crucis  (20. Sept.) 1608.  Ü  e  ‘Z  E  ; (Forteot;üng folgt im näg‘hltoh He!tf.)  Aus — Briefw  ‘ Qes  17. Jahrhunderts.  Von Fr. Leopold Schiller, Ord. Zist. in Wilhering.  '  . -"(‘sévhel_'ul} zu H. I. 1905, S. 118—127.)  7  Sclz‚'genäaÄ l_in ;45t Gl0079 won Wz'flzm*ng  Anna ‚Marta, ’ Abtmn : _#:;  _ Seligenthal am 12. März 1636.  Jesus + Maria, Bernardus.  Hochwürdiger in Gott, gnedtiger Herr und getreyer  Vatter! Eur Hochwürden und Gnadten seyn meine  und mein  S  ©  %©  s lieben convents schultigs gebett umlb°”“'  4  schaftwillige dienst ijeder zeit, voran.  ä  JAn  Z  Eur Hochw  ur  t‘-  ‚den und Gnadten angeordnetes schreiben  Äurch  dessen h. hofrichter hab ich zue recht empfangen und thue mich  zum höchsten bedanckhen der großen bemüung in einkaufung  oder bestellung. des. bemelten getraüds, benüegt mich auch dise  anzal [: als benente 10 muet korn.und 3 muet‘ waizen :] gar  woll, allain ist der kauf zymlicher maßen hoch in, gelt, als ‚ das,  wan ich den unkosten als: maut und schilflan, dar zue und ab  sunderlich bezallen myeste, wurd ich gar zue hoch damit kumben  und awenig gwin darbey haben. Will aber hoffen, es werde auch  diss, als schifflan und maut, darauf geschlagen sein, weil der  mezen auf 2 fl. 15 hl. gerechnet würd und der waüz umb  3 f. 15 hl. angeschlagen, also wolte ich Eur Hochwürden und  Gnadten noch mallen ganz diemietig umb Gottes willen gebetten  haben, er wölle dise barmherzigkait an uns armen thain und  solliches mit dem jenigen, so er hern prelaten von Kayßerhaimb  her auf lyffert, auch diss unser bemeltes-weniges träudl [: one  unser. unkoste :] biß, aufs Neustöttl. mit bringen laßen.. Solliches  wellen ich und mein liebes convent mit unsern gebett und in  9n‘d(l5r werg, jj0 uns mügliph‚'ist? gegen Ir Hoc?1würden und d\eten\  \C

Eur Hochw den und Gnadten angeordnetes schreiben äurch
dessen hofrichter hab ıch ZUe Techt empfangen und thue miıich
ZUmM höchsten edanckhen der großen bemüung in einkaufung
oder bestellung des bemelten getraüds, benüegt mich auch 1se
anzal als benente muet korn . und muet‘ wailzen ‘| gar
woll, allaın ist der kauf zymlicher maßen hoch ın gelt, alg das,
WwWan ich den unkosten ‚als: maut UunNn! schilflan, dar ZU® und ab
sunderlich bezallen myeste, wurd ich gar zue hoch damit kumben
und awenig gwin darbey haben Will aber hoffen,. es werde auch
di8s, als schifflan und maut, darauf” geschlagen seIN, weil der

auf hl gerechnet würd und der WAauz umb
angeschlagen, 2180 wolte ıch Kur Hochwürden und

Gnadten noch mallen . ganz diemietig umb Gottes wiıllen gebetten
haben, © wölle dise barmherzi; kait a uns thain und
solliches mıt dem. jenigen, ern prelaten VOoONn Kayßerhaimb
her auf ly£fert, auch diss NSECT hemeltes -wenıges träudl O  H6

unkoste ] biß, aufs Neustöttl. mit bringen laßen Solliches
wellen ıch und meın liebes CONVeENTt mıt unsern gebett und ın
ander Wwerg, W unNns mügliph‚'ist? ir Hochwürden und d9ten
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seiner lieben frau schwester wider ßeséhulten. Beger auch dessen -
bey disem meinem closterpotten wider bericht ZU6 empfangen und
auf waß zeıt mı1r uns dessen zue vertresten wurden . haben,
damıt mM1r die anstellung 1mM Neustött] dahın kinten richten. Die
bezallung anlangt, ‚solt auch ach empfachung des geträuds S

halt ymer müglıchF  N  li  325 n  seiner lieben frau schwester wider ßeséhulten. Beger auch dessen -  bey disem meinem elosterpotten wider bericht zue empfangen und  auf waß zeit mir uns dessen zue vertresten wurden haben,  damit mir die anstellung im Neustöttl dahin kinten richten. Die  bezallung ‚anlangt, solt auch nach empfachung des geträuds so  balt ymer müglich ist, durch ain wexl oder andere sichere  glegenhait‘ die befridigung geschehen, daus Ir Hochwürdt, ain  Gott wöln, kain schaden. an uns leiden soln.  Ir Hochwürden fr. schwester anlangt, darf sy bey mir kain  befelchen, dan ich erkenn mich mer als schultig, Ir Hochwürden  und Gnadten zue dienen und zue gehorsamen, wo mir müglich  ist. Sy bitt halt :ane ‚aufhörn und begert halt, nur gar ins closter  herain zu kumben ; wie:sy dan unsern hern prelaten, der neylich  hie . gewest,- selbst gebetten, er solts-her ain nemen;’sy wolle gern  allen gehorsam sein und waß man ir werd schaffen, fleissig thain.  Ich sich, das sy alle frumb ist und 'last sich mit ainem leichten  wort ‚er schrekhen. Ich still sy mit disem, sy myeste sich diss  jar [: nach dem befelch .ires ‚gnedtigen hern brueder :] an der  porten. gedulten.; 'wan sy sich . dan woll werd halten, so _ werd jr  herr brueder ‚schon sechen, das er die sachen noch weiters  richte. Sunst ist sy mir, waiß Gott, gar'lieb und kunt ich ir nur  vil liebs und guets. thain, will ichs nit under lassen. Allain zue  wenig brott ist halt vorhanden, und zue zeiten het;sy halt-gern  ain drinkhl wein ; das ist halt jezt auch nit da, wie ich dan mein  frau nit lang‘ mer wein zue ‚geben hab, weil heur ganz kain  paurisch wein. gerathen. Die frau Eva freud sich auf ein kürhtag,  wie ir im schreiben vam herrn hofrichter ist andeit worden. Bitt,  Ir Gnadten wöllen mir auch ainen mit schickhen, beger nichts  stattlichs, sundern nur waß nuzlichs, als ettwan ain grädtische  Jleinbath zue ainem ‚tischtuch, dan mir ‘an sollichen ganz arm.  Bitt aber diemietigist umb verzeichung meiner grobhait. Ir Hoch-  würden wöllen mich und meinn armes convent ime lasen befol-  chen sein, sunderlich mein votigin, van der ich ganz nichts waiß.  Damit uns alle in die obacht des Allerhöchsten befolhen. Dattumb  Sqllig6nthal, den 12. Marti im 1636 jar.  Eur Hochwürden und Gnadten  X  {  schultige firbitterin  ch. Anna Maria,  _ abtissin dasselbst.  :Dem 110ehwürdigen in Gott, auch edlen Her£nf.é  Herrn Geörgen, Abten  des  würdigen gottshaus  Willhering, römisch-khayserlichen Maystät Rath und  Landrath, auch ainer loblichen landschaft dises  erz\her2(‘)gthlfmbs‘Ös'tfarreich ob der En.n‘ss lob_l‚ichenıst; durch aın wex]| oder andere sichere
glegenhait die befridigung geschehen, das Ir Hochwürdt, aın
ott wöln, aın schaden ä uns. lJeiden soln.

Ir Hochwürden schwester anlangt, darf sY bey mır kalnbefelchen, dan ıch erkenn mich INeTr als schultig, Ir Hochwürden
und Gnadten Zzu6 dienen und /ANLS gehorsamen, mMI1r müglich
ist. SY bitt halt an® aufhörn un begert halt, Aur ar 1Ns8 closter
herain kumben W18: S dan unsern ern prelaten, der neylıch
hie ‚gewest, selbst  gebetten, solts:her aın nemen; 8y wolle gern
allen gehorsam sein \38e7! waß “ 1r werd schaffen, fleissig thaın.
ch sıich, das S alle frumb ist, und Jlast sıch mıiıt alnem leichten
wort er schrekhen. Ich stall SYy mıiıt disem, S myeste sıch S58
1A7r ach dem befelch Ires jgnedtigen hern brueder an der
porten gedulten.; wan S sıch an oll werd halten, werd 17
herr brueder schon sechen, das die sachen och welters
richte. Sunst ist S MmIr, waıß (zott, gar lieb un unt ıch 1r NUT
vil liebs und thain, ll ichs nıt under lassen. Allain 78

wen1g brott ıst, halt vorhanden, und ZU zeıten het SYy halt
aın drinkhl . wein 9 das ist halt jezt auch nıt da, W1@e ich dan meın
frau nıt lang‘ mer _ weın ZU® geben hab, weıl heur Xyanz kain
paurisch wein. gerathen. Die frau Kıva freud sich auf eın kürhtag,
wıe 1r 1m schreiben vamm herın. hofrichter ist andeit worden. Bıtt,

Gnadten wöllen MIr auch ainen. mit schickhen, beger nichtsstattlichs, gundern nur waß nuzlichs, als ettwan aın grädtische
leimbath ZU' aınem tischtuch, dan mir ‘an sollichen ganz arm.
Bitt aber diemietig1ist umb verzeichung meiner grobhait. Ir och-
w ürden wöllen mich und meıinn CoNvent ime lasen befol-
chen se1ln, sunderlich meın votigın, V&  =| der ich Salle nichts waıß.
Damit uUns alle 1n dıe obacht des Allerhöchsten befolhen Dattum b
Seflig6nthal, den Martı ım 1636 Jar.

Kur Höchwurden: und Gnnn
schultige firbitterin

ch. Anna Marıa,
abtissın dasselbst.

Dem l')o‘ehwüi-d‘igen iın Gott, auch edlen Herrn,
Herrn Geörgen, Abten des würdıgen gottshausWillhering, römisch-khayserlichen Maystät ath un d
Landrath, auch aıner loblichen landschaft dıses
erz;her20gf‘f{h\fir}ll)3‘Ös«tfarreiqh o b der Efn.n‘ss lo.b\il_ichen
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prelatenstands Herrn Verordneten, mMe1ıNENnN genedz-
SZECEN, hochgeehrten Herrn Waıllhering

Marıa Jacoba F atigin AAan den Konvent VDON Metten.
Wilhering am Mai 1650

Ehrwirdige, auch Christo hochgeehrte, lebe Vötter,
V ötter GE  und Brieder, als sonderbar hochgeehrter
Herr Votter Abraham, an, Jacob, Johannes und
Franeiskus! Ihnen Sein dıemiletigs, doch ringfeg1s
gebett _bereichhlich VILr alle Ihre dägliche gyueitiaten
durch die verdienst Christi.

Ach,1r bıtten dıemletig umbverzeichung STOSSCHvermeßenheid,daß mMır uns under sthen, Ihnen ZU| schreıiben.
Gottweiß daß außgueter geistlicher-affection und erkhent-lichen gemieth unsern gethreuüen guettätern fgegchiePt und
hoffen also, dieselbigen ı gueten. gesund undwolstand.ZU finden,
daß M1r auch threuilich umb Gott nıt wollen - under laßen Z

bıtten, auch . damit SYy hoffentlich.. qyueten friden ıhn Ihrem
lieben eloster haımbs khinen verpleiben. Waß uns anbelangt,
thuen ML Ihnen auß gueten gZem et und alten Zuetenverthrauen RZU' ‚wißen, daß gott ‚nach

Uring closter auch hr hoc
wirdten. alhıi bittschreibenVvon un

geehrten, ynedigen herrnvatter Von Metten Wie auchVO  u Alderß-
pach Sar gern An un auf SENOMEN., Gott vergelts 111 ebiıgkheıt
allen 11 lieben &xuettetern, die unNnsSers elends erbarmen.

daßeın auch schon aln lange zeıt alhie, auch: unsers ordens,
SsSer also bey nander SCINHN. Hat 1088151 woll das glickh oll

Brgewolt ; Wäan IIrYtag spötter woren khomen, het un
versaumbt, dan ihr etlich.VOonN Oberschenefeld 10 h n,
1st nen aber abgeschlagen worn der rOS CONfTribu-
eC10 ih hochwirden demkhaüsser. mueß rlegen un ist
khaın : 196verbarmnus nıt alda,daß on der

AD HaM hoben da ıch V OIl derverdribenen verschonen dett , -sechweden 'außerholb monat ollewill stadtelosterfrauen
etgehabt. ollber oll AaAlngewaltigs lob se1ner

ZTOSSCH barmherzig D, dieehrmıtdenarmen ınd verdribnen
thuet Diß lob hab MI1r lieben ‚eloster Metten,Hochwirden und de ganzen ehrwirdigen convent auch nıt
WENRISET trelıch, daß auch schon etlich .moll demhieigenrelathen mıiıt zehren gesagt, waß hebs ınd uets uns aldadij  P}am ecloster. ıst; erzeigtund bewisen worn, daß ehr oft Sagı:
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Y  Es mueß euch unausprechlich oll gangen sein, daß es alle will
aln soliches loben und sagen Von dem Metten hobt: gefelt MIr
BDar woill“, sag%ı ehr, „ich hab auch die SaNZ6 zeit her von dem
ersten kKhrieg ahn elosterfrauen gehobt, aber von. khainer hobe
ich miıich loben heren. ıll Ha gern sechen, waß ich da vır aın
lob werd verdienen.“ Ehr lacht. ıe oft von herzen, W4nl Nır

Metten n  & gefelt ihm über die maßen oll Weıil 1
aln offns auSse hob, soll es VO.  a mM1r nıt anders gehert werden,

als ZTOSSE gyuettaten, die uns. erzeigt sein WOFrNn. Aber a1ns thuet
mır weher auf den herr votter: daß er nıt von uns hat uhrlaub
genomen ünd nemen Jaßen Und hat unNns fein. versprochen, ehr äwelle uns agnus De11) mit aın ander ZUeTr lez schenkhen ; das
War Ns noch Sar lıeb, W3  n mır die ynad och khinten haben,
daß m1r doch nıt zweiıfelt, ehr werde och unser guetginer und
gyuetteter sein. Wan mır bıtten dırfen daß ehr 118 aıne schikhen
wolte, schikh ehrs 1UT dem lateinischen schuelmaüster VOL AZ  SE  SG  n  A  S  C  8  a  K  _ 897  M  „Es mueß euch unausprechlich woll gangen sein, daß es alle will  ain soliches loben und sagen von dem Metten hobt; g—efelt. mir  S  gar woll“, sagt ehr, „ich hab auch die ganze zeit her von dem  ersten khrieg ahn elosterfrauen gehobt, aber von, khainer hobe,  ich mich loben heren.  ill nur gern sechen, waß ich da vir ain  lob werd verdienen.“ Ehr lacht ie oft von herzen, wann mir  unser Metten nenen, gefelt ihm über die maßen woll. Weil ich  ain ‚offns auge hob, soll es von mir nit anders gehert werden,  ‚ als grosse guettaten, die uns. erzeigt sein worn. Aber ains thuet  mir weher auf den herr votter: daß er nit von uns hat uhrlaub  genomen und 'nemen laßen. Und hat uns fein versprochen, ehr ‘  )  welle uns agnus Dei!) mit ain ander zuer lez schenkhen; das  wär uns noch gar lieb, wan mir die gnad noch khinten haben,  daß mir doch nit zweifelt, ehr werde noch unser guetginer und  guetteter sein. Wan mir bitten dirfen daß ehr uns aine schikhen  wolte, so schikh ehrs nur dem lateinischen schuelmaüster von  .  _ Dökhendorf; der waiß schon, who ehrs hin muüeß schikhen.  _ Hundertfeltigen dankh umb alles guets, was mir von dem herrn.  ‚vatter empfangen hoben, wie auch meinen herrn vötter, herrn  acob ols geehrten: brueder, ollen 'solichen geliebten herrn, Schon  nd, Amola, hochgeehrten herrn votter wie auch herrn brueder . .  Johanes und Franciskus, ollen hundertfeltigen dankh. Mir wolten _  ie Ihnen auß pilicher schuldigkheit ollen gern etwaß schikhen zur  anzaigung aines dankhbarlichen gemieth. So haben mir ie noch.  nichts _ als  nser schuldigs gebett, das mir gögen Gott Ihnen  Nac  öste gab. Bitten  .  ‚deglich  uer E  etten schicekhen und ist unsre bi  uns  esch  ch,  elle  ching  {1  r den 3 pferrer e  en unsrn  v  nd  d  eist]  1C.  grue  den 2 brieder  S  aın  e  ant, wıe  &6  I5  - U -f1"insi"_x‘1; ‚t;hféli erzi  en grue  — gethry und guet mirs. mainen, daß  S  ‚ gewiß ins khunftig im  .  7  himel richtig, werden erforen, waß etwan alhie nit glaubt wird.  S  Mir sogen oft von  unserm anffang von Metten: Gott vergelts  den Pr. Jacob, Johannes und Franciskus. Es wer mir gwislich  bel gangen, wan mich P. Jacob nit under das khirchendach  ette gefirt. Die Fatigin sagt olle will von dem Franciskus, wie  as  .  ethreuilich wie auch P. Jacob siy ihr geholfen hoben..  A  agt: „O mein Gott, wan der herr Franeiskus nit gewest _  wer, ,  wer ich umb meine 2 rökh khomen.“ Mein lieber Fran-ı  eiskus,  mir bitten Euch auch herzlich, Ihr welt uns bei dem/  votter und muetter ainen freindlichen grüeß ausrichten und  dankhen umb ols guets, das sy uns thon haben. Heten dan noch  auch verme'‚_i\hfc;‚_; @equx\;;\yersprec.hen nach, ehrWär zue }*J‘1;1‘11q‘s‚fkhörr*“lenl |  x  %  ‚ !) ‘Hs.; A n ‘g‘Fij\$i dell :Dökhendorf; er waıß schon, who ehrs hın muel} schikhen.
Hundertfeltigen dankh umb alles xuets, W A mMır vo dem herrn.
vatter empfangen hoben, W16e auch. meinen herrn vötter, herrn

acob ols geehrten brueder, ollen solichen geliebten herrn, on
ndı Amola, hochgeehrten. herrn votter WwW1e auch herrn _ bruederZ  SE  SG  n  A  S  C  8  a  K  _ 897  M  „Es mueß euch unausprechlich woll gangen sein, daß es alle will  ain soliches loben und sagen von dem Metten hobt; g—efelt. mir  S  gar woll“, sagt ehr, „ich hab auch die ganze zeit her von dem  ersten khrieg ahn elosterfrauen gehobt, aber von, khainer hobe,  ich mich loben heren.  ill nur gern sechen, waß ich da vir ain  lob werd verdienen.“ Ehr lacht ie oft von herzen, wann mir  unser Metten nenen, gefelt ihm über die maßen woll. Weil ich  ain ‚offns auge hob, soll es von mir nit anders gehert werden,  ‚ als grosse guettaten, die uns. erzeigt sein worn. Aber ains thuet  mir weher auf den herr votter: daß er nit von uns hat uhrlaub  genomen und 'nemen laßen. Und hat uns fein versprochen, ehr ‘  )  welle uns agnus Dei!) mit ain ander zuer lez schenkhen; das  wär uns noch gar lieb, wan mir die gnad noch khinten haben,  daß mir doch nit zweifelt, ehr werde noch unser guetginer und  guetteter sein. Wan mir bitten dirfen daß ehr uns aine schikhen  wolte, so schikh ehrs nur dem lateinischen schuelmaüster von  .  _ Dökhendorf; der waiß schon, who ehrs hin muüeß schikhen.  _ Hundertfeltigen dankh umb alles guets, was mir von dem herrn.  ‚vatter empfangen hoben, wie auch meinen herrn vötter, herrn  acob ols geehrten: brueder, ollen 'solichen geliebten herrn, Schon  nd, Amola, hochgeehrten herrn votter wie auch herrn brueder . .  Johanes und Franciskus, ollen hundertfeltigen dankh. Mir wolten _  ie Ihnen auß pilicher schuldigkheit ollen gern etwaß schikhen zur  anzaigung aines dankhbarlichen gemieth. So haben mir ie noch.  nichts _ als  nser schuldigs gebett, das mir gögen Gott Ihnen  Nac  öste gab. Bitten  .  ‚deglich  uer E  etten schicekhen und ist unsre bi  uns  esch  ch,  elle  ching  {1  r den 3 pferrer e  en unsrn  v  nd  d  eist]  1C.  grue  den 2 brieder  S  aın  e  ant, wıe  &6  I5  - U -f1"insi"_x‘1; ‚t;hféli erzi  en grue  — gethry und guet mirs. mainen, daß  S  ‚ gewiß ins khunftig im  .  7  himel richtig, werden erforen, waß etwan alhie nit glaubt wird.  S  Mir sogen oft von  unserm anffang von Metten: Gott vergelts  den Pr. Jacob, Johannes und Franciskus. Es wer mir gwislich  bel gangen, wan mich P. Jacob nit under das khirchendach  ette gefirt. Die Fatigin sagt olle will von dem Franciskus, wie  as  .  ethreuilich wie auch P. Jacob siy ihr geholfen hoben..  A  agt: „O mein Gott, wan der herr Franeiskus nit gewest _  wer, ,  wer ich umb meine 2 rökh khomen.“ Mein lieber Fran-ı  eiskus,  mir bitten Euch auch herzlich, Ihr welt uns bei dem/  votter und muetter ainen freindlichen grüeß ausrichten und  dankhen umb ols guets, das sy uns thon haben. Heten dan noch  auch verme'‚_i\hfc;‚_; @equx\;;\yersprec.hen nach, ehrWär zue }*J‘1;1‘11q‘s‚fkhörr*“lenl |  x  %  ‚ !) ‘Hs.; A n ‘g‘Fij\$i dell :Johanes und Franciskus, ollen hundertfeltigen dankh. Mir wolten16 Ihnen auß pılicher schuldigkheit ollen gern etwaß schikhen A

anzalgung aines dankhbarlichen gemieth. So haben mır 16 noch
nıchts als nser ' s(3hul_djg_s gebett, das mMır gögen (Gott Ihnen

NAacC ÖSte gab Bıtten ÖMZ  SE  SG  n  A  S  C  8  a  K  _ 897  M  „Es mueß euch unausprechlich woll gangen sein, daß es alle will  ain soliches loben und sagen von dem Metten hobt; g—efelt. mir  S  gar woll“, sagt ehr, „ich hab auch die ganze zeit her von dem  ersten khrieg ahn elosterfrauen gehobt, aber von, khainer hobe,  ich mich loben heren.  ill nur gern sechen, waß ich da vir ain  lob werd verdienen.“ Ehr lacht ie oft von herzen, wann mir  unser Metten nenen, gefelt ihm über die maßen woll. Weil ich  ain ‚offns auge hob, soll es von mir nit anders gehert werden,  ‚ als grosse guettaten, die uns. erzeigt sein worn. Aber ains thuet  mir weher auf den herr votter: daß er nit von uns hat uhrlaub  genomen und 'nemen laßen. Und hat uns fein versprochen, ehr ‘  )  welle uns agnus Dei!) mit ain ander zuer lez schenkhen; das  wär uns noch gar lieb, wan mir die gnad noch khinten haben,  daß mir doch nit zweifelt, ehr werde noch unser guetginer und  guetteter sein. Wan mir bitten dirfen daß ehr uns aine schikhen  wolte, so schikh ehrs nur dem lateinischen schuelmaüster von  .  _ Dökhendorf; der waiß schon, who ehrs hin muüeß schikhen.  _ Hundertfeltigen dankh umb alles guets, was mir von dem herrn.  ‚vatter empfangen hoben, wie auch meinen herrn vötter, herrn  acob ols geehrten: brueder, ollen 'solichen geliebten herrn, Schon  nd, Amola, hochgeehrten herrn votter wie auch herrn brueder . .  Johanes und Franciskus, ollen hundertfeltigen dankh. Mir wolten _  ie Ihnen auß pilicher schuldigkheit ollen gern etwaß schikhen zur  anzaigung aines dankhbarlichen gemieth. So haben mir ie noch.  nichts _ als  nser schuldigs gebett, das mir gögen Gott Ihnen  Nac  öste gab. Bitten  .  ‚deglich  uer E  etten schicekhen und ist unsre bi  uns  esch  ch,  elle  ching  {1  r den 3 pferrer e  en unsrn  v  nd  d  eist]  1C.  grue  den 2 brieder  S  aın  e  ant, wıe  &6  I5  - U -f1"insi"_x‘1; ‚t;hféli erzi  en grue  — gethry und guet mirs. mainen, daß  S  ‚ gewiß ins khunftig im  .  7  himel richtig, werden erforen, waß etwan alhie nit glaubt wird.  S  Mir sogen oft von  unserm anffang von Metten: Gott vergelts  den Pr. Jacob, Johannes und Franciskus. Es wer mir gwislich  bel gangen, wan mich P. Jacob nit under das khirchendach  ette gefirt. Die Fatigin sagt olle will von dem Franciskus, wie  as  .  ethreuilich wie auch P. Jacob siy ihr geholfen hoben..  A  agt: „O mein Gott, wan der herr Franeiskus nit gewest _  wer, ,  wer ich umb meine 2 rökh khomen.“ Mein lieber Fran-ı  eiskus,  mir bitten Euch auch herzlich, Ihr welt uns bei dem/  votter und muetter ainen freindlichen grüeß ausrichten und  dankhen umb ols guets, das sy uns thon haben. Heten dan noch  auch verme'‚_i\hfc;‚_; @equx\;;\yersprec.hen nach, ehrWär zue }*J‘1;1‘11q‘s‚fkhörr*“lenl |  x  %  ‚ !) ‘Hs.; A n ‘g‘Fij\$i dell :uer
et SC ‚ickl3 en und 1st b

uns eschch, elle
chi t1

rte den 3 pferrer
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ndt]IC ZTUE den brie
aın ant W16Utto unsrn “ threu C  A en rueZ  SE  SG  n  A  S  C  8  a  K  _ 897  M  „Es mueß euch unausprechlich woll gangen sein, daß es alle will  ain soliches loben und sagen von dem Metten hobt; g—efelt. mir  S  gar woll“, sagt ehr, „ich hab auch die ganze zeit her von dem  ersten khrieg ahn elosterfrauen gehobt, aber von, khainer hobe,  ich mich loben heren.  ill nur gern sechen, waß ich da vir ain  lob werd verdienen.“ Ehr lacht ie oft von herzen, wann mir  unser Metten nenen, gefelt ihm über die maßen woll. Weil ich  ain ‚offns auge hob, soll es von mir nit anders gehert werden,  ‚ als grosse guettaten, die uns. erzeigt sein worn. Aber ains thuet  mir weher auf den herr votter: daß er nit von uns hat uhrlaub  genomen und 'nemen laßen. Und hat uns fein versprochen, ehr ‘  )  welle uns agnus Dei!) mit ain ander zuer lez schenkhen; das  wär uns noch gar lieb, wan mir die gnad noch khinten haben,  daß mir doch nit zweifelt, ehr werde noch unser guetginer und  guetteter sein. Wan mir bitten dirfen daß ehr uns aine schikhen  wolte, so schikh ehrs nur dem lateinischen schuelmaüster von  .  _ Dökhendorf; der waiß schon, who ehrs hin muüeß schikhen.  _ Hundertfeltigen dankh umb alles guets, was mir von dem herrn.  ‚vatter empfangen hoben, wie auch meinen herrn vötter, herrn  acob ols geehrten: brueder, ollen 'solichen geliebten herrn, Schon  nd, Amola, hochgeehrten herrn votter wie auch herrn brueder . .  Johanes und Franciskus, ollen hundertfeltigen dankh. Mir wolten _  ie Ihnen auß pilicher schuldigkheit ollen gern etwaß schikhen zur  anzaigung aines dankhbarlichen gemieth. So haben mir ie noch.  nichts _ als  nser schuldigs gebett, das mir gögen Gott Ihnen  Nac  öste gab. Bitten  .  ‚deglich  uer E  etten schicekhen und ist unsre bi  uns  esch  ch,  elle  ching  {1  r den 3 pferrer e  en unsrn  v  nd  d  eist]  1C.  grue  den 2 brieder  S  aın  e  ant, wıe  &6  I5  - U -f1"insi"_x‘1; ‚t;hféli erzi  en grue  — gethry und guet mirs. mainen, daß  S  ‚ gewiß ins khunftig im  .  7  himel richtig, werden erforen, waß etwan alhie nit glaubt wird.  S  Mir sogen oft von  unserm anffang von Metten: Gott vergelts  den Pr. Jacob, Johannes und Franciskus. Es wer mir gwislich  bel gangen, wan mich P. Jacob nit under das khirchendach  ette gefirt. Die Fatigin sagt olle will von dem Franciskus, wie  as  .  ethreuilich wie auch P. Jacob siy ihr geholfen hoben..  A  agt: „O mein Gott, wan der herr Franeiskus nit gewest _  wer, ,  wer ich umb meine 2 rökh khomen.“ Mein lieber Fran-ı  eiskus,  mir bitten Euch auch herzlich, Ihr welt uns bei dem/  votter und muetter ainen freindlichen grüeß ausrichten und  dankhen umb ols guets, das sy uns thon haben. Heten dan noch  auch verme'‚_i\hfc;‚_; @equx\;;\yersprec.hen nach, ehrWär zue }*J‘1;1‘11q‘s‚fkhörr*“lenl |  x  %  ‚ !) ‘Hs.; A n ‘g‘Fij\$i dell :'gethry und mirs: mafnen,' daß ger ß ıns khunfti. 1m

himel richtig . werden erforen, waß etwan. alhie nit glaubt wird.
Mır oft von . unserm anffang VO Metten: Gott vergelts
den FT Jacob, Johannes und Franeciskus. Hs w er m1r oxwislich
bel gangen, wan mich Jacob _ nit under das khirehendach
et_te gehrt Die Fatigin Sagı olle 11l von dem Francıskus, wıe

as Set euilich W16 auch P. Jacob S1y ihr geholfen hoben..
agt „Ö meın Grott, Wan der herr Franeciskus nıt gewest

WEer, wer ich umb meine rökh khomen.“ Meın lieber Fran-ı
ciskus, =  11 bitten uch auch herzlich, Ihr welt uns bei dem:
votter und muetter - alınen freindlichen „grüeß. ausrichten und
dankhen umb ols guets, das S uns thon haben Heten dan noch
auch venne'‚_int\‚ß; sf_e{in_e_x\y ‘ versprechen nach, cehr wär zue uns kh0men
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und hette abgelegt, woß miıhr VOoN ihme men. offe doch
das selbe noch ZU6 bekhomen ; hoben oll oll ach ıhm SC-
schikht, auch soliıches dem Abraham befolechen, das ers nıt
vergeb. och aın oll thausentfeltigen dankh umballes guelts
Ach ast u18 uch ollen qls arme waıs] befolhen Se1in Hoben

aln oder den andern bedriebt, molestiert, () verzeiht uUuLSs
umb (Aottes willen. (*ott waiß, das unNns diß eloster oall inigkhlich
jeb ı8t und hoffen aus guefen olten verthrauen, USeTr einkher
och Ü  A1D oll darınnen ZU suechen, dalß, ols aın oft wall,

verhalten nıt ete verschuldt, das LLr liebs Metten
und gethreuüe dirften aimsuchen. Ach umb Gottes
willen, an n bıtten dırften alg UuNnNsere hochgeehrte und lhıebe
Herrn V ötter un! (GGuettäter, L1UT uAXAs mıiıt aINISCHzeilen ZUEG
begnadten;“ damıiıt mMır dan noch guets gemiethund VOrLr-
thrauen nıt umb SOoONs hoben ZUC uUunNnsern heben closter etten
Hoffenauch nıt, das unXnsandere werden mehr verdringen. Meinen
herrn vöffer Alban AiINEeEN sonderlichen grueßund diemitige freind-
hehe befelhung desselben hochheiligs meßopfer wie auch
Johannes und Franziskus. Beschließlich thuen WIT uns dem herrn
Voliter WIe6e ollzeit threüe khinder diemletigbetfelhen und x ]|80 z
beder se1t8. den schutz des Allerhechsten befelchent.

Dattum den Mey
Marıa aCOo Fatigin.
MariaKuphemi1a Fatıgın.

Den ehrwirdigen.Herrn, geistlichen und
gelerten Herrn Abraham un d anderen conventualen
aus dem hochleblichen closter Metten, 1U ECE1NCH

gebıer hochgeehrten Herrn. Metten.

Sch Marıa Eruphemra Fattıgın on Niederschönenfeld, .Abt
Kaspar Wilhering.

Lilienfeldam ovem  er 1652.
Hochwürdiger in Gott,_ gnadiger Herr und Vatter
Christo! Euer ‚au  Srn AA p Mar  Hochwirden un Gnaden _ sSse1ın MEln

hochschuldigs, täglichs, ZWaLr unwirdigs _ und
gebett, KEuer Hochwürden durch die reiche verdienst
esu ersprießlich ZUC oller geistlicher un: zeidlicher
wohlfart langwiriger reglerung,

Mein hochgeehrter, liebster, ynädiger Vatter un S rO55SCr
guethdäter, auß rechtem geisttrogendem, kekhindlichen herzen
empfang viller ohl- und guethdoten, sonderlich disem volete,
khan ich nıt under laßen, weıiln mMIr den potten hinobsechikhen
100881 Esterreich, auch 1Ne1iInNnenNn hiebsten Christo Herrn Vatter



mıiıt alnen brıefel demietig. au 'geislliéhen und . schuldıgen eufer
auf worten Wıiıll hoffen, meın nögs abgeloffens, khıindlichs,
verthreilichs In guetien und auß gueten gelst Ihr Gnaden,
die mich sehon versten werden, Heißig ZUG ZUO khomen sein, deß
mich khindlich verlongt, auch mehrerß ero wolstand und gesund-
heit ZU 36005)0M0 Berichte also Ihr Hochwirden und Gnaden,
doß mMIr gottlob Sar glickhlich und sıcher In 1ebs Nıder-
schenefeldt semn khomen und m1 solıchen reıden VON lhebsten,
gnädigen frauen und ollqn_ „ liebsten mıtschwestern empfangen
WOTIN, daß mır Treıiden gewailnt und gelöcht, auch mıt schmerzen
daß ZTOSSO elend ansehen mıeßen mit verwunderung, Ww16 Sy SO
lange zeıt ın alnen solichen elend und obgeprenten closter, da
nıt aın nogel och bredel waäare ZU' finden yewest, vıl! eloster-
frauen als khinten auf holten ; deß .elend ihnen ol ahn
sicht auch. ist ol daß WOrTrt Christi ah ıihnen erfilt gewest,
daß nıt ollain: der mensch VON dem brod allaın lebt; oll redhch
hot S der ZTO8SSE eufer durch den dienst (zottes iın döglicher
haltun des selben under dem freüen himel gespelst un wenedeıt.
Ist‘ woll aın elend, Wer eß ahn sicht: ıch ‘ hette eß oll geilbsten
nıt glaubt, doß aln solıches gottshauß Sal In boden khinte
verdörbt und nıt aınıge hil£ .oder miıttel wisten zue suechen,
solichen ZrOSSCN elend wıder auf ZU helfen. W olte winschen,
daß mein gnädiger Herr Vatter naher bey üÜüns wöre, dos ehr
nur doß: elend khunte sechen. Ich waiß ( auß seınen barmherzıgen
ınd miltf£ließenden herzen. den und sonderlicher
vatter der Ifrumen closterfrauen, ob ıch nıt frum bin, waıß ich,
doch‘ meine gnädige irou muetter un!‘' liebe mitschwestern frum
sein daß Ihr Hochwirden aın vatterliche ordenshilfreichungwurden thain, wıe mir don olle und sonderlich meine liebe gnädigefrou aın  A sonderbahre geistliche und khindliche affeetion gögen (
Ihr ochwirden und Gnaden hoben. Aber ich- hobe den eltern
brief beı meınen gnädigen Herrn Vatter, doß Ihr Gnaden schon
Wissen, waß ich geörbt hobe, Daß loße ich mM1r nıt mehr NneomeNh,
1C. hobe Ihr (+naden globt und geriembt und hobe gewiß dıe
wohrait dorohn gesogT, woß mMIr oles on Ihr Hochwirden
empfangen hoben, und auch soliches meıiner gnädıgen frou Heißigımb bracht, daß S mır versprochen, Ihr Hochwirden ZU'  ®
schreiben und Ihne bıtten well, daß ehrs fir aln dochter anneme,damit IMIr Oorme khinder auch alnen threuüen ordensvatter hoben
Ihr Hochwirden hoben oll aln frume gottselıge dochter ohn
meıliner gnädigen frouen, dos iıch oll gylaub, das sy. Gott beobochte,dan long 8y regliert, hot sSy nıchts dan lauder ereitz und leiden
und ist dos gottshauß ohl durch den feind beı ihr obprentW1ıe S dan nıt anderst begert ols in der eißersten aırmMuet
ZUe gterben, WOoN S nur so.. vill riehte_hß khunte, daß MIr aın
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xhirchen und dormitori1o0 sambt dem creitzgang khunden hoben
ist ober nıt AINISC hıilt verhanden ols woß INır olle mıt ALn

nander ahn den mund SISDOLCH, W16 S dan olle ler drınkhen,
dıe gynädige Irou, ich und noch drinkhen dos liebe OSSeT.: Mir
mleßen AL aIN1ISCS fassel WAalll mıt alInıgen hoben
16 fl der aufschlag und der eue aufschlag doller :
J1ezt sehn Ihr Gnaden, W1e eß uns dos weindrinkhen verblet; hat
ZU  CD schaffen, dos S den WEeIN A der heiligen khon hoben
Khain gottshauß dem SAaNZCH Bayrlandt ist a 1s0 elend un!
übel zuegeriecht WOTN ols Schenefeldt, weil alzeıt dıe

fölige darauf ist SaNSCH (Aott hot eß olso hoben wollen,
Se1N S@e1l ollen benedeit. Bıtte derowegen, MNeiIN yanz
guldener, gynädiger Herr, se1d votter, patron un firbitter
bei etlichen. herrn preloten,. _ die reich Se1N und uns 1Lt Hen

almusen möchten ZU hilf khomen Hoffe, ehr werde auch das
memorial ohn den herrn ‘ppel.ot‘en von Khrempfmünster obgelegt
N: dorbei etwaß ehrholten hoben WeilNnun mehr. auch :S dos johr
endt und ıch auf daß Neue khaın gelegenheit mehr hobe,schikhe ich

sambt der schwester Anna Ihr Hochwirden un Gnaden411l klaines
.und :TmMes johr neben unsern gebett MI1 winschung dıe ZU6-
_ khunftder menschwerdung Christi, glickhseligen, freidenreiches
und fridliches Johr sambht ollen, woß Ihr Hochwirden und

Gnaden (0tt zeiıdlich und. geıistlıch W16 auch dero anverthruten
convent Ihne wınschen khinenohseelnd leib, hıie zeitlich und

dort ebfg. Meiner frou ter Ihr Gna enschwesterschikhe
ıchaın rottesroßeneranzel m neuüen johr mıt bıtt, diser
1UEINESLT armuet verlieb zZzue NeMEN, ich Maın gxuets. Won iıch

. bitten derft, dem herrn oder ec1Ner {rou Caplaın schenen
‚grueß WI1e auch dem herrn prı10or, gellermaüsster, un!: Robert
ols beichtvotter, welte ihnen . gern woß schickhen, hobe iıch AA
aln ohl lezt nıchts. Hoffe autf as | Qster'air‚_ _ WO michs ott

erleben ast ıtt Ihr Gnaden ols meiınen gnädigen herrn vot
ehr. wolle ihme khainen molestm ber INein flOnge"s‘ ZES
geschicht ouß lauder geistlicher und khindlieheı
meinen hochgeehrten, gynadıgen herrn vatter. bit mb Gottes
willen Ihr Gnaden wollen uns nıt auf.geben un! votter
und M1r leben KErwarte auch VO  «}uethdeter pleiben, lone
seiıner votterlıch hand und barmherzigen herzen vätter-

‘lichen. LWOL nd neuenjohr nach SsSeınengenadigen und gueten
willen. Bıtte dem herrnpforer. von =  1r demietiggggrueß, sohikhe ihm dos De1i vA dankhharlicehen gemieth
miıt bıtt, mıt; disem eb Z  ® nNnemen; auf Ostern ıll ich ihme
Aln TOLLESalr schikhe und bıtt, ehr wollemelner ols
closterfrouen auch nochgenedig gedenkhen ; dan ehr e1nen
MM genedig hot Wwissen. wollen und solichen A beholten,
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hobe LU Hır 4a1n geistliche und YrOSSE ehr geschäzt und hobe
ihme auch versprochen, A1LN eräpfel A schikhen, lezt khon ilchs
Aus ormuet nıt hoben, don die mohs hen1g hl. gilt und hobeA  A  O eß nıt ahn gelt :ue bezollen, dan ich meiIN olesmeliner gnädigen
frou hobe geben, W16 iıch das elend hobe angesechen. ott walß,
dos oll der heiligen armuet ebt Beschließe und befille
mich Ihr Hochwürden und Gnaden ols e1nen hochgeliebten
gnädigen herrn voftiter ero geistlichs und vötterlich herz zZzue
unendliehen und beharrlichen gynaden neben 61Ner alten Annel
un unNns ollerseıts die wunden esu und Moriae firbitt alzeıl
empfellend.

Aectum Lilienfeldt den Novembrıs anno 1652
Euer Hochwürden uncl Gnaden

aller demietigist khind, Jan ich leb,
Sch Maria Euphemia Fattigin.

Dem herrn VONON Weixenkhirehen hobe 1C cräpfel hedtelt E
firdoß ZNUS Del, hoffe eß werde mihr lieber ols deß
Dei m1% bitt, dise gue meinung:nıt ZUue beorgen. meın

dizer HerrVatter, ich bıtt, nembht uch alıne reI5 auf den
eichstog.H, den von Regenspurg ist. meıl Z un  n ach Under-

schenefeldt. Mirwollen gewiß. Ihr Gnaden 4a1ln STOSSE ehr und
khindliche lıeb ach heilig. armuet SR

. Meıin guldener gnädiger Herr Vatter, ich hette aın khindlichs
bıtt aın steüer zue firhang umb meln böttstodtl, ich bıtt,
erborm Euch eıner bitt WEels oll dos ıch Eiuer Gnaden

ch dlen

stlichenkayserlichen Ma stät
dhl ertzhertzogen:Leotr di Wilhelmi Rath, Land-
rath sterreich ob der Ennß, meınen hochgeehrten,
gnädigen Herrn undVatter Christo. Wilhring.

arıa Cleopha, Abtissin Niederschönenfeld, Abt Kaspar
VvoNn Wiülhering.

Niederschönenfeld dJuli1653
(Praesentiert 28 uli

och-Hochwirdiger - Gott, genädigerHe r!
wirden und GenadenSCY INe1N und ımeines iebenCON-
vents schuldigs gebett: GottZUVOr,neben WI1N-
schung allerglickhlichen langwirigenregierung dem
geistlichen un:! zeitlichen.
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Ich hab VON uır. Hochwirden u1fré]4 Genadéi_1 ' mir gar 38
lebs, auch genädiges schrei:ben durch disen herrn (+asaner mıt
gepirender Teverenz recht empfangen, darob ich un meın
liebs CONvent uns Sar hoch erfreyen haben der grossen
genaden, Kulr Hochwirden und (+enaden meınem 1eb gotts-
haus dıe uUur®c. den ern burgermaister Hammrich Zal8,wonhaft Rhain, eıner steir meiner Ichırchen laßen
kKhumben ; fır wölliches ıch und die melinıgen SADZ demietig miıt
nıder gefalnen fiessen auf die erden unXNs edankhen. ott und
seIn liebe. .muetter, die allerheiligste jJunckhfrau Marla, wöllen
sollichs Eur Hochwirden und (+enaden 1ın einem anderen 1000-
völltig wıderumb erstatten ahn see] und Jerb. Kuir Hochwirden
und Genaden machen ime wol eın staffel 1ın den hımel, dan ich
mecht mıch nıt bekhlagen, w1e ALr  = un ellend mır uns behelfen ;
nıemand glaubts, ders nıt sıcht.; 3mahl 1n So wenig jahrn das:
ıeb gyottshaus ganz bis auf den grund abgeprent, zZerrissen und
verdörbt, nıt xHein: das eloster umb sıch alles khumben, das
noch mehr 1ıst die armen underthanen se1n SO ohl verdörbt,
qlg mMır S khinden ach ihr ‚schuldigkheit nıt geben, WeLr inen
unmigliıch. So ist. ın unserm land khain hilf nıt, Walll unNns nıt.
durch ZTOSSO barmherzigkheit' SUuNns von gueten fromen leiten
dis zeıt. mıt gedailt wer worden. Gott: geb ns 1000 völtig wider.
Vor eiınem ist. meln iırchen meın stade! gewessen, doch khain
dir, khain fenster, 1n suma: 'iceh‘ hett mich nıt eın nachtcloster khinden auf halten., Jezt_aber, Gott seis ewib lob gesagt,widerum verspört und 92 fenster darinen ; ıch vermeın, ich SeYyY
Sarl gros ‚darmit. - ezt auf das‘ bäldest loss ıch wıiıderumb eın
fenster machen. Ich hab ach dem gylasser selbert geschickht
und ıme sollichs ahn zalgt. Zium ersten ist'ehr wol erschrockhen,dan er hett vermaınt, ehr wöls ZU WEDON pringen. bey Euir
Hochwirden un: Genaden, . das' ıan 1m schenckhen solt; dıe
weil ehr aber sıcht, das ehrs um thail ah seiner arbalt ‚ ab-
richten khan, 1st. ehr ehrpittig, die 6 bezallen, alile 1ahr
miıt 20 So bedankh ich miıch noch eın mahl SAaNZz demietig
un 11l (Gott sambt meinem lieben gconvent threylich fir Euir
Hochwirden und Genaden, tır seiIn lıebs convent, auch hebes
Jloster und vIir alle die jenigen, davons her khumbt, threylich
pıtten, fir die lebendigen und abgestorbenen. Wolte Gott, ich
khint die genaden haben, das Euir Hochwirden und (+enaden

mır khämen und sächen meın ellend. _ Mir haben khaın COr

und, das och mehr ıst, Unser heber Herr verleich
uns dıe hey} geduld beständig:; Wwas hın ıst,. 18t hın, alles ott
und seiner lıeben Muetter bevolchen. Mır haben Sar einen lieben
schaz.: heben Frauen ıld, das ist ın allem WI1@ dasEinsirylel ın d€r _4gtattqr und lenge, hatt schaié ; et1iéhep’ leiten g_
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‚ holfen, dıe S M neiten haben ahn gerief ben au CIMn
Marıa ‚ gnadenpild als WIeE as ZU Alten Ktimg, dass qls WIG.

der‚ das Zı Kınsidel ; 16 habhb nach A  Grott meln gTESLEhoffn
- Muetter:Goftes, wird uns heitfen. un! hilft starkh,

doch. Jaider nıt werd. Se1n. Der erzbıschof Salzbur&hatt
benediejere asSs  7 sunst hetten WIL Xarkhaine

irchen ott'hatts ibe Ns erhengt
ıder nt sinde arm sı

Ichder ll des Herr werde volpra Hochw den
und (JeNad nıtlenger. bemiche under lch
mMme1nem lieben. CONven uır Ho hwirden un Genaden

efalnen khnien und bıttdemietig‘mıt nıder wıirde
(xenaden, ehr wölleuns 1mMals ordens

alsarmenkhinderl lassen. bevolchen‚Se1n, umbGottes un S
lieben Frauen‚willen . Ns seınen. genaden lassıverbleiben

schain eln geschlossen. . 1 unserm däglıchen gepett:
öolt _ w JC WAas z  meieti; DIteN,.das 1001 dıie SSe genade)  S A  rhr doer ZALS Wrde da hzu hind

uf HO ichwıll In eın C rsa
und ott mıiıft lem fleis fır en selben itten

antwur den enDarneben bederseits e
Zderschenen eldt, den

Hochwirde
Chralle de;mi9ti&i?‘te ; do

ch Cleopha arme abtı
1ade 18eSs ;ch tle

y  y  j& che X4
ho

Herr
yotsh und celost rs IN -kayerlıcechen. Maystät der hochfür stlıche

elm.ı ka h oden erzherzogen öpoldi W.1
Landtrath umnd Verordn e

S  S nnß mMmelnem hochgeerte nedige Her

Za Raın an ht
Rain
Präse

ch 1 Gott, SCNE
Daß Hoe würde nd Gnaden el welch
dien und %' 1905 XXVI e
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Kıu Hochwürden un Gnaden ıch Ne1iNnes herrn veitern
als Kuer Hochwürden conventuale, VOonLamprechten' Zeller,

dessen eltern mich verkhauften behausung schuldıg gewest,
ue demhochloblichen adelichen stüft un abgebrenten eloster
Nidernschenfeld geschenkhtun: also erwehnte schuld dahın VO  w
INr bezahlt werden solte, das hab von ynaden frauen abtisin
angedeiten closters ich genieglich verstanden. W ıe 10003388! obligende

schuldigkheit 18 angedeite schuld abzelegen, also khan INır diser
frans OTT auch nıt enigegen Se1n. Dahero miıt wolgedacht.
gnaden frauen. abtısın ich mıch beraıts der bezahlung halber
gewısen risten verglichen. -Thue _ Euer Hochwürden un
Gnaden mich diser „ anwelsung halber underthen1g bedankhen und
darbei solchermassen . bitten, KEuer Hochwürden un (inaden A

wollen.ınnen MEINENherrn vettern 111 gynaden och verner be-
olche ASSECN: Euer Hochwürden un (inaden Z U behar-

nadenundfavor_ michund die underthenig 423  $
elc nt.Rhain, den uly anNnno0 1655

Euer Hochwürden und Gnaden
underthenig und vehorsamber

Hainriıch Zaiß, glaser.
Herrnhochwürdigen Gott Herrn;

hochloh chengottsh uß und elostersCaspaIch T1 Abdt kayser-

Eupheme Fattıgin, Abtissin ; Nıederschönenfeld, N  bt
‚ Kaspar vO  S Wilhering.

(1657.)
Vatter !Meınhochgeliebter genediger

Ich miıt bedriebtenherzenı V6}‘I10£1161hHof icht gestorbenist ott ' gébe de
Ist mır oll laid,auf: euUunNn ehender

ehrab MeinGott, hat uns t_hpeglicl_1 C.
rmen gottshauß auCc se1n, und erst.

a A %O vertien aln khittens ft geschikht dar bei ver-
melten laß olle 1081 rg„5ßen. ; Bı te dero wegen ZUO
hilf und baun eß lieben ottshauß. Hoffe, Ihr Genadten
olsaınthreuihe Ilm BßenvatterwerdeunNs threulıe
gedenkhen. Mei Seling ott vergelts ihr genadten
zu€e dausend mol haft gleich aln khirchfenster machen loßen,
hot khost. Hot och ihren dottbettgeschofft, ich

rtin Wulf. 1 r} uar
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solle iıhr gedenkhen un Ihr (+enadten umb das Wappenh schreıben
Zzue ebiger gedächtnus, das SıSCrN schmelzen hat loßen und
das fenster .. hineın mochen loßen. Bitte also INe1IN. genedtigen
Herrn, Ihr (GGenadten wolle soliches guete werkh noch ZU

ebıger gedächtnus mochen loßen und ZU' ehren se1nes hl Namens,
daß uns Al unausprechliche freid War und aln STOSSC ehr. Daß
WapCchH, Wäall IT'S schmelzen loßen qauf Aln schenes g1aß,

khost e5s mi1t dem xlaß daller. Ichbıtt Ihr (+2nadten gedenkhen
se1ınes heul uNsSers4aMmMmens und reputatıon SeinNes

‚ gotthauß. Ich wıste nıt, W 4S ich thaın m1est VOTLT ireiden, daß ich
glickhselig WE  “ Ich hoffe allen gueten affeect undgu  e

wirkhung. (Gott Wals, das ALN ZroSSES almußen 1st, WASs INan
da her g1bt. Ich bıtte auch Sar AL schenen grueß SeiInNn lebe

ott er-schwester 115 herz hınaın ; freid. mich, daß noch lebt,
halte S1 noch lang darin. Ich warfe mıiıt verlangen auf 4A1 Zuetes
werkh, des ich khainen abschlag befirchte. Der Hans khan ß
schon herauf bringen.' Ich ıll xleich ALggebett fır Ihr

(Genadten verrichten laßen Hıe mıt ott befolhen.
‘ Euphémé Hattıgın,Ire bedriebte abtissin.

S77Vr  62a

Olaudius Aichel, reg. Ohorherr Sr Naı an Kaspar
S  [971} Wilhering.

nger den Juli 1649

ul mea 13SsSımMa
Pr p!

O  V  M Rel 1084 € modesti sSım lıeltes
1Ne0 st1lo Amplitudinem Tu ublie quam privatis

utrıusque quidem Ccum agnofaenore negotlis _ inquitatam
reinqulietare Verumhumanıtas "Tua ınter. mille rara
faciliorem aditum pandıt, sed et. alıena M1ISeT1A et1am renıtentem
impellit. Causam hulus e1 scr1ptl . SIı n0SCES, SPCrÖ €8.
Religiosae istae uae moniales Landishutanae 1D5S0 12 annoOet

xules morantes apud illustrem dominam Kirchberg,avidae
rel nhabitare domos potiusquam huilus sqgeculiscenl1cas
larva ut ante mensempectare mm rogarun(t, quatenus,
cırciter eum Linti_y\ loco 1psarum Reverendiss] mMınatıonı
'Tuae orete: domo Kirchbergiana supplicar seripnto
epeterem, quod libentius' SUSCEPIL, qUuo tfacıliorem assensum

Hs. Sschlemzen,
9*
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ta T'uya gratiosa benignitate. turum oOnNs
S, quanta .Jiberalitate et affectione Cl sSOS fe quindecımm

häerentesNOSs PX: venıjentes EXCEPDEN buer1Ss, abeunte
el asylum. exulum arıntut 'Te erıto patr

uare, Reverendissim raäe S51 ü1ld POSSUM,hu O20
et hisee. duabus: Rev end SS mam dextram: auxilatr CH}reverendissi abbas SUSCIDETE e4 21Ö,utSchlierbacensis

pCrangratiosamTuam benevolentianon. edignatus. ]  RTMereb
[(0)1 91 coelo exul! SC CH. CX ibus VIS
Jare‚ quod IO xules, bus abundant subvenıst]

nto' Z  K ea  facilius a SUPI'BI'II unune impetrabunt, qua to
rıorem datore © 1D8S1S prae ıst Dis quantum

ac dd 18 6, pa GIiS NAatur
SUOontientae INSU ef gendis Horibus

et1am ation ON IMINnu 19088

4E al obtı
S11

S1 ere öl eM1$sSshu {fcles
Reverendissi V1 ViIiLO® 2  MN185 9 Praesul, vale,

1, LOUque Ita Deum PI”B COr
E  E Irgl 649
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Hine NnOs äfflictiséiini‚' Q UOS tO xcepere tempestates neC serehitatisSspes navıganfıbus affulget, compellimür tempori servıre aestibus
hıs perieculosıssımiıs obedire et anımabus e nostrae ereditis In
medio Auetuum periclitantibus occurrere. Non indignabitur proinde:Reverendissima Dominatio Vestra, S1 ın tot aC tantıs constitutuspericulis eiusdem gratiosissimam imploravero auxilium. Bruna.obsi-dione hostili iberata destinavi P: confessarium ‚Réginae monasteril’apud, Reverendissimam Domimationem Vestram rpanéntgm el de
gratia eijusdem : speciali vıyentem, ut quam proximum sSe ıtıner1aceingat ef; Brunam pervenire contendat er Mmonasterium: foedeJaceratum ac tantum non exeisum restauret locumve. tam pro B  N  S
-domina abbatisa quam toto conventu ‚ disponat.. Quia ‚vero. cCon-‚sultum Nnon videtur, u jpsa domina abbatıssa CUm) SS tam longose. et periculoso itineri concredant, Reverendissimam DominationemVestram obsequentissime rogatam Cuplo, dignetur e1ls ad alıquodviuseulum tempus Sua solita gratia et ınnata benefaeiendilunta1;e ificari et 1n onventu suo Gertum aliquem. ex patribusde utare, possint, ubı nNecesse foret, confiter].r  — 351  .  Ü  S  ©  Hir';e nos äfflictiséimf‚' quos  to  Xc'epe'ré‘j1‘:‘érfl;ié%taiés heé serefiitatis  spes naviganfibus affulget, compellimur tempori servire ac aestibus  his periculosissimis obedire et animabus curae nostrae@ ereditis in  medio Auctuum periclitantibus oceurrere. Non indignabitur proinde  Reverendissima Dominatio Vestra, si in tot ac tantis constitutus  periculis eiusdem gratiosissimam imploravero auxilium. Bruna obsi-  dione hostili liberata destinavi P} confessarium Reginae monasterii  apud Reverendissimam Dominationem Vestram manentem et de  gratia. eiusdem speciali viventem, ut quam proximum se itineri  aceingat et Brunam pervenire contendat et monasterium. foede  Jaceratum ac tantum non exeisum restauret locumve tam. pro  M  -domina abbatisa quam toto conventu ' disponat.. Quia ‚vero. con-  ‚sultum non videtur, ut ipsa domina abbatıssa cum suis tam longo  se et perieuloso itineri coneredant, Reverendissimam Dominationem  Vestram obsequentissime rogatam cupio, dignetur eis ad aliquod  viusceulum tempus sua solita gratia et innata benefaciendi  luntate g  f  ificari /et in conventu suo ' certum aliquem. ex patribus  de  utare,  <  _possint, ubi necesse foret, confiterl. Gratiam hanc  1;;  urimis gratis a, Reverendissima Dominatione Vestra perceptis.  am, cum etsi velim, tam  }  en non va  aequo compen  i nihilominus non desista  everendissimae  ‘Télpfll  ationi  pt1  e‘1  emo  re  eVv  rendissimam  estrae serviendi pr  ominationem Vestr.:  eneficia in ingratos non  ‘>7  }:ontüligé  €  Quam dum. optime 'vale  tö; *p  quoad su  ammrtus ié%op  A  ef;i3aé\ép'f  M1INatıoN1s  strae  ®  {  A  (  acrı O:  tereien:  us general  ; 'Aj;lja£iii%m Pr  Sep  tembr  16  agae,  Nn  , ‘R\é ve ‘r«ern?d‘i"s 8 fi'»nid ‚D  rae €\‘_t_p Do mino-  sparo, monasterii Hila  ensı  :  4  qazid in}if.s's‘ Cisterciensis  bb  a  ti dignissımo  {  4  S  R  2  ; Domi  &  S  €  {  n  e  $  é}* 'et.ob s  £  x  EEEZZD  Z  A  H8  ne.Gratiam hancpl imis gratiis a. Keverendissima Dominatione Vestra perceptisam, cum vets! velim tamC: non va aeQquo COM)]1 _ni_l£ilöminuä_.non desista everendissimaeTEeCIprOatıon!ı p e emo
rendiss] am

estrae Js_erv‚iendä pr
Oom1natıone Vestr eneficia NZrati0os NOnzbontü„liss Quam dum optıme ale tOo,quoad

anımitus exop em%;1aneo‘
MINAalL1ONIS strae

A  e
AÜSF1 ter 1eN us gen ral; D‘;£mh Pr Septem 16ag?‘_*9’_;Re ve rendis im or  — 351  .  Ü  S  ©  Hir';e nos äfflictiséimf‚' quos  to  Xc'epe'ré‘j1‘:‘érfl;ié%taiés heé serefiitatis  spes naviganfibus affulget, compellimur tempori servire ac aestibus  his periculosissimis obedire et animabus curae nostrae@ ereditis in  medio Auctuum periclitantibus oceurrere. Non indignabitur proinde  Reverendissima Dominatio Vestra, si in tot ac tantis constitutus  periculis eiusdem gratiosissimam imploravero auxilium. Bruna obsi-  dione hostili liberata destinavi P} confessarium Reginae monasterii  apud Reverendissimam Dominationem Vestram manentem et de  gratia. eiusdem speciali viventem, ut quam proximum se itineri  aceingat et Brunam pervenire contendat et monasterium. foede  Jaceratum ac tantum non exeisum restauret locumve tam. pro  M  -domina abbatisa quam toto conventu ' disponat.. Quia ‚vero. con-  ‚sultum non videtur, ut ipsa domina abbatıssa cum suis tam longo  se et perieuloso itineri coneredant, Reverendissimam Dominationem  Vestram obsequentissime rogatam cupio, dignetur eis ad aliquod  viusceulum tempus sua solita gratia et innata benefaciendi  luntate g  f  ificari /et in conventu suo ' certum aliquem. ex patribus  de  utare,  <  _possint, ubi necesse foret, confiterl. Gratiam hanc  1;;  urimis gratis a, Reverendissima Dominatione Vestra perceptis.  am, cum etsi velim, tam  }  en non va  aequo compen  i nihilominus non desista  everendissimae  ‘Télpfll  ationi  pt1  e‘1  emo  re  eVv  rendissimam  estrae serviendi pr  ominationem Vestr.:  eneficia in ingratos non  ‘>7  }:ontüligé  €  Quam dum. optime 'vale  tö; *p  quoad su  ammrtus ié%op  A  ef;i3aé\ép'f  M1INatıoN1s  strae  ®  {  A  (  acrı O:  tereien:  us general  ; 'Aj;lja£iii%m Pr  Sep  tembr  16  agae,  Nn  , ‘R\é ve ‘r«ern?d‘i"s 8 fi'»nid ‚D  rae €\‘_t_p Do mino-  sparo, monasterii Hila  ensı  :  4  qazid in}if.s's‘ Cisterciensis  bb  a  ti dignissımo  {  4  S  R  2  ; Domi  &  S  €  {  n  e  $  é}* 'et.ob s  £  x  EEEZZD  Z  A  H8  ne.&e atosSpar O, Onasterı ila ensı ard iNnis Ciste ream ensibb t1 diıgn1ıssımo Dom
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